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Bekanntmachung
Vom k. BezirkSamse Äichach an die Stadtma­
gistrate Aichach und Rain, dann an sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirks.
Die Disiri^tSrathswahltN belr.

Nachdem jtifosjje'J£otfe‘n ^^

vom 17. AnAltst l. Fs^ nach Vollendung- der Gemein- 
dewahlen die Wahl der Distriktüräthe sogleich vorge- 
nowmen werden soll, so wird zum Vollzug ^dieser, h. 
Weisung folgendes verfügt.

1) In allen Gemeinden, in welchen bereijö die 
Gemeine cmadlen vollendet sind, ist unverzüglich eiy 
Vertreter zu wählen.

j In jenen Gemeinden, i.: welchen die Wähl noch 
nicht vollzogen tfy ist diese sogleich läch der Gemein» 
dewahl vö/zünchmen.

Die Stadt Aichach hat 2 Vertreter zu wählen.
2) In der Stadt Aichach hat zw diesem Behufe 

der Bürgermeister den Magistrat und die Gemeinde- 
Bevollmächtigten von dem Wahltage gehörig in Kennt­
niß zu setzen, die Stunde für den Beginn der Wah­
len anzuberäumen, ttnd jedes Mitglied des Wahlkör- 
perS, welcher ans sämmtlichen Mitgliedern deS Magi- 
strarS' lind sämmtlichen Gemeindebevollmächtigten be­
steht, speziell 'zur Wahl' einzüladen Und 'diese Ladung 
bescheinigen zn lassen. - '

3) An den Wahltagen sind ergältztSn Urwahllisten 
jur Einsicht aller Wähler offen zu legen. ' -

2) Daö Wahlgeschäft leitet der Bürgerincister

unter-ZüziobNüg deL -n Lebensjahren: ältestey.'Mit- 
gliodrs. desMagistrats /Nnd deKnLo.rstMheq -er ,Gl>? 
memdebevollMächtigtetz.

Ueber den -ganjtn ! Wahlakt wird ein Protokoll 
äsifgenommen'^ind von "dem Verstände-und den Veit 
sipern unterzeichnet-. - ' '

5) Die Wähl selbst geschieht mittelst Wahlzetteln, 
welche mit den fortlaufenden Nummern- zu verfehlt 
und imter hie Wähler zu yerthtile» sind.

' Jeder Wähler bat kn, den Wahlzettel nur ^eine 

Person, in der Stadt Aichach aber S Personen, u. z. 
mkt Angabe deS Vor- nnd Zunamens, -eS Standes 
und G<werbeF deS Gewählten , und den Wahlzettel 
Mit seiner Unterschrift^ mit Angabe deü 
Vor- und Zunam'tN^ deS Standes und Gewerbes zu 

versehen, sofort dem Vorsitzenden zu übergeben.

6) Sobald alle Wahlzettel abgegeben sind, läßt 
her Versitzende dieselben durch einen Beisitzer ablesest 
und'deren Inhalt in daS Protokoll eintragen. hier­
auf wird die Slimmenzählung vorgenommen llnd daä 
Ergebniß in dem Protokolls" bemerkt: - Der Gewählte 
ist sogleich vorzurufen und seine Grklämng 'üb^b die 
Annahme der,Wahl. deM^P.rvt.osvttk>cheizns«tzen und 
von ihm unterzeichnen zu lnssew, jsann derselbe nicht 
sogleich -erscheinen,/,',so, ist dessen Exkfärung über..die 
Annahme der Wahl. »wdhroör Einsendung des Wahl» 
ProtokosiS zu erholen, . .-, -

7) Auf nicht "wählbare'Personen gefallene Stim­
men werden nicht gezählt. Enthält- ein Wahlzelle!
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mehr Ramen, als Person«^ zuZwahönt sind, so sind 
kie^^t^e^äl^t,L ^M^ü^_Lot«»ch7 zu ziehe». .

^Äahhelitel, worin' die N^men unleseNich geschrie-, 

ben oder die Personen nicht deutlich bezeichnet sind, 
müssen durch Vorrusen des Wählers berichtigt werden 
Erscheint der Lorgerufeue nicht, sp »st d^T'Wahlzettel 

außer Berechnung zu lassen. 'Si»b<mehrske Personen 
mit gleich viele» Stimme>»-g^^st,-fo e>^fcheid«l -a- 

Loos.
8) Damit die Wahl giltig sei. müssen wenigstens 

zwei Dritcheile der Wähler abgestimmt haheu, Die 
Wahlhandlung ist daher solange fortzuseyen?—bi^-we» 
nigstenS diese Zahl erreicht ist. Die AuSgebliebeiwn 
sind, wenn eü nothwendig iss, wiederholt zu laden und 
habe»--i«-e»uf° »ertäuA—to- W^hterlauseoeu KostLN» An­
trägen.

- 9) Dee Gewähltes müssen düe ahfdlute Siinunen» 
Mehrheit der Abfiimmende», sohin «ehr als di egalste 
der Stimmen erhalten haben. Ergibt sich bei der erst» 
Mchljgfp^Ädßjminnng keine absolufsSlimmenmehrheit, 
so Pitch, die Wahl so oft eruylert werden, bis dje gh« 
solute Stimmenmehrheit erreicht ist. , , : i

: ?4v)>Skg1eich nach ypstentzrirr- Wahl ist da-Pro, 
tkkvü; w iM,:L Bezirksamt ei^ufenC«^. , ;, > < ,

Dem Wahlprbtvkolle müsse- beigefügt wervenr ' -
. 1) ei»d Zeugniß über .da- Lchetisgiter. de- Ge» 

wählten^. . »-
- 2) ein von dem Mlgistr;ate, beziehungSu'e.ife dem 

Gemeindevorsteher^ beglaubigter Auüzug aus 
derGemeiudeUrwahlliste^. wozu gleichfalls ein 
Formular mitgelheilt werden, wird.

11) In den Landgemeinden wird dieWahl unter 
Leitung des Gemeindevorstehers durch den versammel» 
ten Gemeinde-Ausschuß uud nur durch diesen und nicht 
den Gemeindegliedern vorgenomme», das Wahlproto- 
koll von dem Gemeindeschreiber geführt «nd von sämmt­
lichen Mitgliedern deS Ausschusses, welche, abgestimmt 
haben, unterzeichnet.

Alles dasjenige^ waS^ oben von Nc. S—1V vorge- 
schrlebeU wurde, findet auch auf die Wahlen in den 
Landgemeinden Anwendung, nur sind hier keine-Bei­
sitzer beizuziehen. Zur Erleichterung deS Geschäftes 
werden die nöthigen Formulare mitgetheilt, welche 
deutlich geschrieben, .auSzufüllen sind..

Wo keine Gemsilldeschreiber angeftellt sind, hat

der Gemeindevorsteher Jemals a»hdern Oeizuziehen, 
der g-dörig^leseniuyd schreib',N kann,

U) Wählbar 4n dSÜDistriktSrath shNdMlch Art.Ä 

de- Gesetze- in jeder Gemeinde
H nur die wirklichen Gemeindeglieder, welche eine 

Direkte Steuer'Dn DemGemeindebezirke entrichten, 
Dgs-Och Kel^iptstahL znrückgelegt haben und nicht 

' .Dby Nr‘5&i^Vart<ii^u Gemeindestellen ausge­

schlossen sind. Eine bestimmte Steuergröße wird 
nicht gefordert.

. Daß die Dürgermlister) MagistratSräthe, Gemeinde- 
Bevollmächtigte^ -Vorsteher. t^ ^tglieder dLÜ—Auö- 

^fchusseS wählbar sind, versteht sich veil selbst.
.o 13) Alle am 30. ds. MtS. noch nichts verlegten 
WMverhandlungen wvden^durch Wartboten ab- 
gehvlt.

Aichach ben 1L. Sept. ISyz.
Königliches Kezir^-Amr Aichach.

"Fm' Heu 'Vorstän^': ' ' '

^!.. '-'-M • Lorber.

Bekanntmachung.

7 Vv-w k.'EBezittscum Aichach c>
-. an

- sämmtliche k. Pfarrämter des Amtsbe^^'^.
Etalisttstht.(^lhebungcn über ty Bewegung der B,cvblkcniiig'.

Zur Herstellung, dcx Täs>csien' über' chl'S im ^Iahrc 
1862,63 vdrgckömmcnin Äeburtcn,'. TrauUngen, Ehc- 

tretsnungen ugd Sterbefälle w/rd'cn die' k. 'Pfarrämter 
dcmnachss' df'c vorgefchriebenen Tabellen M-' l. und II. 
von dicsseus zugescndct erhalten, und cs ergeht'än die­
selben das Ansuchen, die vorgefchriebenen Einträge' in 
dieselben sogleich nach Ablauf des Etatsjahres zu be­

werkstelligen und dieselbe^ lälsMnS'bis zam
' 12. Oktober l.'Is.

anher in Borlage zu briirgen.

Hiebei wirh noch besonders bemerkt, daß die An- 
feltigung der.Tabellen nach politischen Gemeinden zu 
geschehen hat, übrigens in jeder Tabelle , die einzelnen 
politischen Gemeinden gesondert vorzutragcn sind.

Wenn von einer politischen Gemeinde nur einzelne 
ONschaften zur Pfarrei gehören,-sind diese ebenfalls be­
sonders vorzutragcn.- /

' Man drückt,schließlich den Wunsch aus, daß die
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k. Pfarrämtcr.-üf».Anfertigung der'Lgbrllcn die größte 
Aufmerksamkeit verwenden mögen. .

Aichach den 15. Sept. 1ö63.
Königliches Bezirksamt Aichachs.

- Wimmer. .

Erkenntniß» 7
Hvpothckciwt»hält»issc. auf dtm-Nitgclwchcrgstt^ ,iil Obcr- 

grirshach betr. ,
Nachdem inn^r der mit dießgesichtlichcr EdiM- 

ladung vom 23-^Mai'1K63 vorgesetzten. Zweimonatlichen 
Friste (Bayr.ZÄung Är/ H. üi'd"Wäjh-Frlchber^er 
Mocheyblgtt ^^. M. Mcmanb Anspruchs, auf. vqs^ im 
Hypochekdn.buche/fu'r fphergries^ach Bd.^'^ Seite '127 

Nr. 3 auk dem Nitgelwebergütchen' in' Obergriesbach 
für verschiedene unbekannte Individuen eingetragene
KUpttäl 'Vort 77 fl. 15 Tr/ cr^Kör^älT' ivird bfrsela"^ ^. 
pitalsfordcrung hiemit für erloschen^ erklärt, lunb' dtre^' /

Löschung verfügt- . '. ^ fj <
Aichach den 21 ?tugüst 18y^.

Königliches Landgericht Älchach.
Ji ! ^Plödcrl. i' " . '

- / Äekaäntmachimg. '
Än den Stadtmagistrat Fri'rdj>erg:und sämmtliche .

Gemeindeverwaltungen deö Mnttsbezirks.
N^lbautkii bctr.

(7s ergabt der Auftrag. . t
bi* 3. Oktober l. IS.

znverläßkg die Anzügen ul?r die Neubauten .pro IV.
Quartal I86.r/S3 <nach dem vo^schriebenen Perzeich- 
nisse anher einzusettden. ...^ ^ . ,

Friedberg de» Ä Sept. 186^.,

Königliches Bezirksamt Friedberg.
d. i.

Greöbek, Stellvertreter. .

ÄekanntMgHüng.
Die Luttgtiistlichk im Markts Druck bttr.

Die Ortssperre im Markte .Br u ck ist wieder auf- 
gehsben, was hiemit bekänöt^gegeben wird. '

Friedberg den 11. Scpt. ^.863.
..Königliches BezirkSautt-. '. - -
> Widder.

JaN-veep^chtungi ' ■ ■'
Der Weiler Zissgcfbach, köftiA 

Bez.-Amts Friedberg, verpachtet unterm 
2(). Sept. h. I. Nachmtt-äzs 2 Uhr 
beim //$d5baiiern/AlJ?ä^ Herker, 
dortselbst die Jagd auf'seinem A 
bezirke mit einem Complep von circa 
6Z2 Tagwerken, wozu Stcigerung.slusttge 
hiemit höflichst eingeladen werden. .

Die näheren Bedingungen'werden 
am Versteigerungstttmjne bekanitt .ge­
geben. .
. f^tä^Msttt, g. S^. ^8K.,, // ;

KcAer, Vvrstrhcr.

" W n sreiMr a n g
Im Pfarr Höfe zü PSttmeK" werden - 

Dienstag ^2. Sehtembcr ' Mittags 12" UHv 
lMche-Küh^uüd ^ ----------

'. ' 1 - Mutterschwein; ,-^ >

^OekoLomiegeräthschaften, 
1-' Chaise

- — 1 Schlitten '
versteigert^, .wozu, tt/Madch, MV...,

Wiberruf.
. Die im Äichacher-Friedbcrger Wochenblatt 

Nr. 36 eingerückte Warnung nimmt Her Unter­
zeichnete luemit .wieder zurück und/ist dieselbe 
sohin als nicht geschehen zu betrachten.

Mathias Baudrerl, 
Bäckermeister in Aichach.

- Bei M. Eichigter i»Mugsburg (an den 
Hübnerstäpstln) -und in der^ Bn ch d r u ckerei in 
Fr iedcherg sind' zu hade^:_______2_2 '

U r.:w- a h -l /l ^ st.e n. ; x : -
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Negiste^ ^^MlUi^izW^w^ M^e beeOhmte Ilhr. -
. Gestirn, ^ehrlmne.^ ^ ^- Der berühmte Automarenverfertiger Drvzzu Serifs

_ verfertigte eine sehr kÜnstflche Uhr/an'welcher man ei- 
Rstglsttv Wcht, Dl^ ia lftr^lNmemböldäDldüchvlt nen Hundamb einen Schäfer^h. Wenn-dke Stunde 

Koftjkiuderns/.''^ schlug, so spielte der SchSfer-ckechS Stücke auf seiner
-Lfl^len für ^js^fUtsNpsiestt» s ^ . > .<r? n !!'.'! Flöte und der Hund kam auf ibn zu und wedelte mit

j; ; /i r1'; dem Schtvanze. Die Ubr ward .dem Könige von Spa-
l.i/u: ^ nicn gezeigt, der sich sehr kiiriaw ergötzte. „Die Frcund-

VlMvrMubvchtr// ' kichfeit meiner HündeS," sagte Droz, „ist sein geriirgstes

Lerdi^st. Wenn Hhre Majestät einen der Acpscl an- 
rühren wollen',"die Sie In dech K^rbx. deS Schäsxrs 
sehen, so ^werden sie die Tr^uehes Thieres ^ew^ndcrn? 

Der K^mg "berührte hierauf einen Apfel sind der Hund
Dnjeichniß für Gemeint.P.schlSss. '7 ^ ^^^W& 
AuSjUss ^S^ d°Ä s^^°M^K^ *#.^- ^', W m^ b-sand.^imG

EinDMEla-MM. ’^^'^-. : ,^

FreRdenböchtk«' "; *; • '
Leumunds^ Lad B^mdgen-tZrnMß.

AWe^dschch^ der Gerueinde.
Besitzverandcrüngö-Bücher.

A i chach den 12, (^ep^emb^,

FrP-^, 
Lfwsn^

AIWI^^ Durchschnittspr. pr . Schäffel st: Die Preise sind
ytatpM'4i6>otf ^^>,„
s.K^^iv'^itj^ " 'höchster

' n^UH'j
mittlerer mbid^ 5^^ß^^ 3^Ucn

l,,fl. kr. fl. I kr. fl- | kr. fl. l- kr. fl- I kr. || fl. kr.
Waizcn 
Korn 
Gerste 
Haber

210 
450 
292 
121.,

439 
279 
121

'-'M 

tS

.19 
14 
-10

6

59 
12 '
14
35 s

19 24
13 23 -
9 59 {
6 bt8 |

18
12

9.
34

4O7Ö- 
5376 , 

‘ 2785 
762

-10- 
.11» 
"39.
'21-!^'

25 4 —

10

Summa 1073 1049 1. .24, I 13499 : 29^-

Fleisch per Pfund fr. ML , Vrod ___ |i Pid. L otb ;Qut ^Ldl.- Mkehl/Pr Dreißiger kr. hl.
Ochsenflcisch gemistetes 

„ ungemöstctis
Kuhflcisch 
Rindfleisch 
Schweinefleischs . >. 
Kalbfleisch . t " -

ISjl^btrcuungcmmct. 
WrLßMcurer-Sennirel 51! 
i^rtöa- cu^  ̂
fl2 —IKrcurer-Röggl 
l^r »Halbvühcn-Laib 
|V2H' IB<rtzcü^aib

2

^ ^BittM^^ptefs^^cHv'i sdberg und

20
9

3

1
3
3

2

2

2

Mundurchs oder Auszug 
SonkimöflNcht -;id 
Mittel- vhmH;oggc».uychl,, 
Nqchmchl , 
Beutel- oder B^o^rbchl 
1 Pfund Roggcnbrvd '

6 
5 
4
3

FlMcvPefHftMdl flM^ 

Ochsen fleisch! gemästcÜÄ"'7»7! 
Kuhfleisch 7 -B-Lrn 
Rindfleisch' ' —
^chweiyqfleisch. y j.JkM 
ZLM^ . :M

'-' ^^u'Ä5e«o- >
Lechhausen vom 19. btö ^s^}L '

3 3 
3’—

Mundftnimrl 
Kreuzer-Sconoel 
^krcüzcEvggl ' 
Zwcikrcuzcr-Röggl 
Batzen-Laib 
Achtkreuzcr-Laib

Pfd.

2

Loth jQuf. Thl.

3
4 

 ̂
14
6

12

2
2

2

ÜJpt 

4-— 
40|-

Waizcnnrehl—— , -..- ^ ,1,24t---.
Geringcr'fs Drgizcnmehl 1 8 —
Nachmthl" — 5/2—
RoqgcNmtbl / - | 1 1| —

-1 ^)mnü Rvggcnbrod' 3 ke '"2i)5 . 7

52 —

Zr l-t d-d.org, E110Mq»l. »WktzHO fl.W ke.^ Korn 13 fl. 47 ix.»-Gerste 40 .fl.iÄS kr>i S^sm 7- fl. 32 kr.

Schrobenhausen, v. 17- ^j^ Weszey 4O^fl. .  ̂ 12 fl, 23 kr.^ Gerste^9,.fl. 3^ kr. Ha^cr 5 fl. 32 kr

Druck der J. Eichleiletfsteril ®u<i)Wcferei in Fri^ RrVigirt von Tb. Müller.
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